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St. (Sailen Betlage 311 Hr. 38 fcer Scbrr>et3er ^rauen^eitung. 20. September 1908

Weites t>om H5üd?e-trtnat?äi
<btaf J3htM»tanî> t>on ikpjxCitt, ein SJiann ber Stat

58ott 21. 588met. 3Jîit 16 gangfeitinen StunftbrucP
beitagen. 58erlag non ^oßaitneS Slante in Sonftang.
'-ßreiS gefjeftet mit llmfcßlaqgeicßnuiig non ^rofeffor
•Sans SSacßtnantt in Sugertt iÖlt. 1.20, fein fartoniert
mit iKeliefOfßorträt SJif. 1.50, eleg. geb. in @ang=
leinen SETÎf. 2.—, in ©anglettteu geb. mit ©olbfdpiitt
Sil f. 2.50. Turcß alte SSucßßaitblutigen gu begießen.

Tie erfte nnb bebentfarnfte titerarifdje ©rfcßeinung
gu einem ßocßaftuetlen Tßema liegt ittië nor. SLreffticÇ
in Stöort nnb SBilb, feffett ba§ SCBetï ben Sefer oont
2lnfaug bis gu.n ©cßlttffe. Qtt 18 Stapiteln fdjitbert
an .fpanb autßentifcßeti StJîaterinlS ber 58erfaffer ben
2Berbegaug be§ großen Sfllanneë. 3ßt fdjtidjter, aber
etitbt'tnglicßer nnb mariner ©pracße, tttelcße namenttid)
aud) auf bie Qugettb tßrett ffiinbrucf meßt nerfetjlen
mirb, rebet ba§ 93nd) non ber tatenreidjen ^ugenb be§
©rafett, bie große ©pocße non 1870/71 mirb nor un§
lebeitbig in ben ©cßilbentttgeit feiner Siriegëertebniffe,
innige nnb ßergntarme SBitber entrollen bie Slbfdjnitte

nom Familien» nnb Qnnenteben beë ©atteri unb
58ater§, be§ Ifflenfcßen unb be§ ©ßrifteit. 21CI bieS
bitbet ben tRaßmen für bie Sîapitet, in benen un§ bie
monumentale ©eftalt al§ bie be§ genialen ©rfinberS
entgegentritt. Tie Qubetftimmung, roetdie bie gange
SßJeXt ob ber großen ©rrutigeitfcßaft ergriffen — ßier
finbet fie Sßorte unb ïaum ein Sefer mirb ficß bem
tiefgeßenbften ©inbruct aucß biefe§ S£eiIS entließen
fbnnen. 16 58ollbilber auf Suuftbrud fcßmitcfen bai
SBucß, morunter TarfteUttngert intimeren ©ßarafter§,
tttelcße, gleidjroie rrtancße interna aui bem Seben unferei
großen SDÎanneë, oßne bie 58eißtlfe ber ©einigen bent
58erfaffer unb bent 58erlage nid)t giigiingltcß geroefett
tnären. Tag Tüelbtlb ber geßefteten 9lu8gabe nott
ißrofeffor ftani 58ad)tnann inSugertt ift ein Sunftroert
an ficß. ©o ßabett mir beim ßier eine ©rfcßeinung
oor uni, tttelcße fid) an Tiefe mit betn ©mpfinbett
unferei 58ol!ei bedt uttb bie begügltcß ff-ovnt unb
$nßalt geroiß alle Sefer befriebigt. ®a§ 58ucß, an
SBaßrßeit ein geitgefcßid)tlicße§ ÎBoïument, gereießt
jeber ©ibliotße! gur Qierbe. Stuf Sen billigen fßreig
fei noeß befonberi ßingemiefen. ©r erleicßtert jebent

©tanbe, Söereinen unb ©djulen aber bie partienroeife
ainfeßaffung.

Ter unter bem ^ßrotettorat ber ©eßmeijerifeßen
S£ierfd)ußoereine fteßettbe unb Dom Qentraltomitee be_r=

fetben rebigierte ^ißmetgerifiße f|ierfd)ußftaCettber für
bas 3iaßr 1909 ift foeben im 58erlag bei sffolt)grapßifcßen
Qnftitutei in Qitrid) erfdjienen. ©in präeßtigei unb Dor>

güglid) reprobugiertei 58ilb, bai ein Stub in ©emeinfeßaft
einei treuen £>unbe§ barftedt, giert bai Titelblatt,
©itte größere 2litgaßl ber ©rgäßlungen aui ben per»
feßiebenften ©egettben ber ©cßrceig, begleitet oon guten
QUuftratiouen finb mit ©ebießten unb ©innfprüeßen
permifdjt. Ter 3rDecf Salenberi, auf ben Süäert

bei TierlebenS ßittguroetfen unb Sßerftänbnii unb
©efitßl für bie Tiere gu roedett, mirb oortrefftieß erfüllt;
bettn ©rroaeßfenett mie Sîittbern bietet er eine unter=
ßaltenbe, teili fogar fpannenbe Seftüre. Ter Salenber
foftet 15 31p., bei 23egug doii minbefteni 20 ©çetm
plaretr 10 5Rp. Tie SSeträge tbnnen in SUÎarïen (ptui
ifSorto) ber SSerlagSanftalt : ißotpgrapßifcßei Qnftitut
21.=@. itt ßürteß IV, roelcßei bie ©ppebitioit beforgt,
eingefanbt roerbett.

Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Ausknnftabegehren mu88 das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
: Utk >^< .m m

Das

Bolleystrasse 34, Zürich
865] erleilt in geschäftlichen Angelegenheiten

vertraulichen Rat und Auskunft.
Streng reelle Basis. Gründliche Tagesund

Abendkurse für strebsame Damen,
die sich selbständig machen, verbessern
oder vor Wirtschaft/. Gefahren schützen
wollen. Wer nichts profitiert hat, braucht
nichts zu bezahlen. Die Schrift: „Die
neue Lehre des geschäftlichen Erfolges",
Preis t Fr., ist beim Verfasser : Siegfried
Bloch, Handelsschriftsteller, Bolleystr.
Nr. 31, Zürich, zu beziehen. (Z 9282 c)

Fort
mit den Lotterielosen. Schaffen Sie sich
gesetzlich gestattete [857

Prämien-Obligationen
an, bei denen der Einsatz nie
verloren ist, da jede solche Obligation
einen Schuldschein v. Staaten, Städten,
Korporationen bildet und im
ungünstigsten Falle mit dem Nennwert, der
fast immer grösser als der Einsatz ist,
gezogen werden muss. Ausserdem werden

Haupttreffer v. Fr. 600,000, 800,000,
250,000, 100,000, 50,000, 25,000, 10,000,
8000 etc. etc. ausbezahlt.

Jeden Monat Ziehungen.
Leichtfassliche und ausführliche

Prospekte versenden auf Verlangen an
jedermann gratis und franko die

ßunk fiir Prämienobligationen Bern
14 Museumstrasse 14.

Cin

geller
_ verwendet stets:
jj]°t ^Backpulver |

«
' )Vanillinzucker>äl5til

Uete s p"ddtin^er)
Vjructinp.Pfd.àoOcts

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in allen bessern Geschälten.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt.

g g^Hochglanzfett

ist wasserbeständig.

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich. 359

ff Die -von Kennern bevorzugte Marke. "TPS

Hochschule Schottland hei jtarau

406] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl
ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde

Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmiiller und E. Hngentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3. SO.

Pension Villa Eden und Schweizerheimüoeatm in staubfreier, sonniger, ruhiger Lage. Schöne
Zimmer mit Balkon. Grosse Terrasse mit brillanter
Aussicht auf den Lago Maggiore und das Gebirge.

Sehr gute, reichliche Küche. Pensionspreis von Fr. 5.— an. (Zà 2820 g) [852
Prospekte stehen gerne zu Diensten. E. & F. Kunz.

Wolfenschiessen, Nidwaiden (Schweiz)
an der elektr. Bahn Stansstad-Engelberg gelegen. [788

Hnrhans Schweizerhaus! Lage. Pensionspr. 5 Fr.

BBB Gebildetes deutsches Fräulein DBB
sucht sofort Stellung in ganz
gutem Hause und zu Kindern.

Suchende ist in allen Hausarbeiten tüchtig, musikalisch gebildet und
sowohl als Stütze der Hausfrau, Gesellschafterin, Erzieherin befähigt,
eine Vertrauenstellung zu bekleiden, auch in Frankreich od. England.

Offerten unter Chiffre Ue 14696 o an die Union Reklame, Annoncen-

Expedition, Luzern, erbeten. [873

Leinene Vorhänge
in künstlerischer Ausführg. empfehlen

Guex-Schaeppi & Co., Wintertlmr

Abbildungen und Preislisten gratis und franko.
[753

Prnhamimmnrn d0r „Schweizer Frauenzeitung" werden auf VerlangenA W011U1111110J. IX gerne gratia und franko zugesandt.

860] Wegen Wegzug ist eine nur
einigemal gebrauchte

m-wascnaascnine

billig zu verkaufen.
Frau Feder, Rapperswil.

Keuchhusten.
Meine Kinder litten an

hartnäckigem Keuchhusten mit
Blutauswurf durch Mund und Nase.
In dieser trostlos. Lage wandten
wir uns an Herrn J. Schmld,
Herisau, welcher uns seine selbst
empfohl. Mittel gegen Keuchhusten

verordnete. Wir machten
davon Gebrauch und zu unserm
Erstaunen war das lästige Leiden

in sehr kurzer Zeit gänzlich

geheilt. Fühle mich
verpflichtet, Herrn Dr. zum Danke
und andern zum Wohle dieses
Zeugnis bekannt zu machen.

Bernhard Füger, St. Fiden.

Die Echtheit obiger Zeugnis-
Unterschrift bezeugt:

St. Eiden, (a8265) [451
Der Bezirksammann :

J. Wirth.

Was brauche ich für meine Schuhe?

von Sutter-Krauss & Cie., Oberhofen.

Vorhänge
jeder Art, so schadhaft solche auch sind,
bessert dem Dessin entsprechend wieder aus

Frau Ww. Zuber
Brühlbleichestrasse 12 n, St. Gallen.

CACAO „GROOTES
— • EtHT HOLLÄNDISCH.- —

ABRIK:WESTZAAN TVÈjSfe Hauptnietlerlage Für dit
HOLLAND XCHWEIZ

iegrÜNÜefc 18 25 COCHIUS &,C°, BASE1

öt. Gallen Beilage zu Nr. 38 der Schweizer Frauen-Zeitung. 20. September 1908

Neues vom Büchermarkt.
Gras Aerdinand von Zeppelin, ein Mann der Tat!

Von A. Vömel, Mit 16 ganzseitigen Kunstdruckbeilagen,

Verlag von Johannes Blanke in Konstanz,
Preis geheftet mit Umschlagzeichnung von Professor
Hans Bachmann in Luzern Mk, 1,2», fein kartoniert
mit Relief-Porträt Mk, 1,50, eleg, geb, in Ganzleinen

Mk, 2,—, in Ganzleinen geb, mir Goldschnitt
Mk, 2 5», Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Die erste und bedeutsamste literarische Erscheinung
zu einem hochaktuellen Thema liegt uns vor. Trefflich
in Wort und Bild, fesselt das Werk den Leser vom
Anfang bis zu v Schlüsse, I» 18 Kapiteln schildert
an Hand authentischen Materials der Verfasser d'en

Werdegang des großen Mannes, In schlichter, aber
eindringlicher und warmer Sprache, welche namentlich
auch auf die Jugend ihren Kindruck nicht verfehlen
wird, redet das Buch von der tatenreichen Jugend des
Grafen, die große Epoche von 187» 71 wird vor uns
lebendig in den Schilderungen seiner Kriegserlebnisse,
innige und herzwarme Bilder entrollen die Abschnitte

vom Familien- und Innenleben des Gatten und
Vaters, des Menschen und des Christen, All dies
bildet den Rahmen fur die Kapitel, in denen uns die
monumentale Gestalt als die des genialen Erfinders
entgegentritt. Die Jubelstimmung, welche die ganze
Welt ob der großen Errungenschaft ergriffen — hier
findet sie Worte und kaum ein Leser wird sich dem
tiefgehendsten Eindruck auch dieses Teils entziehen
können, 16 Vollbilder auf Kunstdruck schmücken das
Buch, worunter Darstellungen intimeren Charakters,
welche, gleichwie manche Interna aus dem Leben unseres
großen Mannes, ohne die Beihilfe der Seinigen dem
Verfasser und dem Verlage nicht zugänglich gewesen
wären. Das Titelbild der gehefleten Ausgabe von
Professor Hans Wachmann in Lnzern ist ein Kunstwerk
an sich, So haben wir denn hier eine Erscheinung
vor uns, welche sich an Tiefe mit dem Empfinden
unseres Volkes deckt und die bezüglich Form und
Inhalt gewiß alle Leser befriedigt. Das Buch, an
Wahrheit ein zeitgeschichtliches Dokument, gereicht
jeder Bibliothek zur Zierde. Auf den billigen Preis
sei noch besonders hingewiesen. Er erleichtert jedem

Stande, Vereinen und Schulen aber die partienweise
Anschaffung.

Der unter dem Protektorat der Schweizerischen
Tierschutzvereine stehende und vom Zentralkomitee
derselben redigierte Schweizerische Hierschutzkakender für
das Jahr 190» ist soeben im Verlag des Polygraphischen
Institutes in Zürich erschienen. Ein prächtiges und
vorzüglich reproduziertes Bild, das ein Kind in Gemeinschaft
eines treuen Hundes darstellt, ziert das Titelblatt,
Eine größere Anzahl der Erzählungen aus den
verschiedensten Gegenden der Schweiz, begleitet von guten
Illustrationen sind mit Gedichten und Sinnsprüchen
vermischt. Der Zweck des Kalenders, auf den Wert
des Tierlebens hinzuweisen und Verständnis und
Gefühl für die Tiere zu wecken, wird vortrefflich erfüllt;
denn Erwachsenen wie Kindern bietet er eine
unterhaltende, teils sogar spannende Lektüre, Der Kalender
kostet 15 Rp,, bei Bezug von mindestens 2»
Exemplaren 1» Rp, Die Beträge können in Marken (plus
Porto) der Verlagsanstalt: Polygraphisches Institut
A,-G, in Zürich IV, welches die Expedition besorgt,
eingesandt werden.

Aur ssek. keaelàiìK.

i à !ââ à!à!â !à à à. à >55

Kiill^à8iî 34,

365> grlo/// /» ASLc»àV///c»sn ^ogs/sgon-
»g/ts/i vsclca»//c»s/? /kst oock

5/cs»s coo//s SâL/5. Lcô«à»o ssFv«-
»»ck /ldscàc^s /»> »/co»ssms Ssma»,

à à» Ls/bstä/ttk/A mac»sn, xoc»»»»»?»
ocksc roc w/c/5c»s///. Ls/s»csn «c»A/?o»
wo//s». lfsc à»/5 pco/it/sc/ »st, »csoc»t
mc»ls ?» »o?a»/g». 0/s 8c»ci/k. ,,0/s
»»»o 1o»co à so«o»stt//o»sa tclo/gos".
»a/« ist »o/m Vomisss«/'. S/og/c/ack
S/oc», Ssol/o/sso»â«to/io/', So//o/«tc.
Sc. 34, ^Sc/c». ?» »s?/s»s». (X 9282 o)

mit äen llotterielosen. Sollalksn Sis siell
gesàlioll gestattete s357

un, bsi denen der llllnsat2 nie ver-
lorsn ist, cku jede sololle Obligation
einen Sobulilsollvin v, Ltaatsn, Ltäclten,
Korporationen bildet unck im ungiin-
stlgetvn falle mit dem Nennwert, der
tast immer grösser als àsr Dinsà ist,
gerogen werden muss, Ausserdem wer-
den I-Iaupttretfsr v. Dr, 6»»,»»», 80»,»»»,
250,00», 100,000, 50,000, 25,000, 10,000,
8000 etc. etc. ausbs^alllt,

perlen ltkonst ^5/e/inn^sn.
Dsiolltkassliolls unà austüllrliolle

Prospekts versenden ant Verlangen an
jedermann gratis und kranko die

klink kiii- kriiniienobligntionsn kern
14 lNussnrnstrnsso 14,

Cm

Heller
^ Vorwsvâot stets:

>Vzm!l!nmàc>zs5 à

^frucîisip.pfcj.àvOeîZ
Uilliovonsaok dv^väkrtv Iî.02ept,v

in aUsn dessvi n (?v8okàtì.vn.
widert KIum â l)o., öasel, Kknerglcikpôt.

In jeder Oonlìserie und besseren Lolonialwarsnllandlung vrllältlioll. W»

D!« VOII 1» < V <» I- ^

Iloààle Zàôstlanll dà«.
406( Zmonatliolls Lurss kür Döolltsr ans gutem Hause, Lleine Lokülsrinnen-
?abl srmögliobt gründliebs Ausbildung, Osmütliollss pamilisolsben, Ossunde
Page, Lader im Hause, Lursgsld Pr. 25»,—, Prospekts clurok die Vorstelle-
rinnen D. Weis» ^»»üllvr und kl.

Xuglsiell empkslllön sie illr soeben ersollisnenss praktisellss Hockkuek
mit 7»0 erprobten Rezepten, 8ollön ausgestattet à Pr. I. Fv.

?kN8ilin Vills tllen uni! 8vlmei?àimLieiinli. in staubkrsisr, sonniger, rulliger Page, Lollöns
Zimmer mit lZalkon. Orosss Dsrrasse mit brillanter
Aussiebt auf den Dago Naggiors und das Osbirge,

Lsllr gute, reiollliolls Lüolls. Pensionspreis von pr, 5 — an, (W 2320 g) j352
Prospekts stellen gerne 2u Diensten: â. I;'.

XVokensckiessen, Killmlà (Sàl-)
S.N dor ölslrtr. Rnltn 3tnnssts,â»p!nss11>srA gsIsKSn, (788

Xuàus Sekweiserkausî ^ pek? ^?^
Kebillietes âeut8à8 ^äulein WWW

suclit sofort Stellung in gani
gutem »ause unä lu Kinriem.

Lueliencls ist in allen Hausarbeiten tuebtiZ, musikaliscb gebilligt unà
sotvnbl als stütze àsr Hausfrau, Olssellsebat'terin, lllr^isberin befäbiZt,
eins VsrtrausnstellunA /u bsklsiàsn, aueb in ÜPankreieb »à. LuZIanà.

Offerten unter Obiffro Us 14K3K o an äis Union Reklame, ^nnoneen-
LxpeàitilZN, l-uiern, erbeten. (373

I.einene Vorliänge
in künstlerisellsr ^usküllrg, smpkslllsn

Kuex-SàkW K do,, Mntertàr

/ìbbiidungsn und pcsisbslsn gcstis und srsoko,
I7SZ

âsr ?rsusii2situu8" vsrdsn auk Voklâvso»^ rr zsrus srstis und franko îiusogandt.

36»j tVegen tVsgsug ist eins nur
einigemal gsbrauellts

lullig 2U verkauken.

Xeuvkkusîvn.
Neins Linder litten an llart-

nüekigsm Leuellllustsn mit ölut-
ausvvurk duroll Nund und Lass,
In dieser trostlos, Page wandten
wir uns an Herrn 1. Setimlii,
Hsrlsau, wslollsr uns seine selbst
smpkolll, Nittsl gegen Lsuell-
llustsn verordnete, ^ir maolltsn
davon Osbrauoll und 2u unserm
lllrstaunsn war das lästige I-si-
den in ssllr kurzer Llsit gäN2-
lioll gölleilt. püllls mioll ver-
plliolltet, Herrn Dr. 2um Danks
und andern 2um tVolils dieses
Zeugnis bekannt 2U maollsn.

Ssrnkaril fügsr, 8t, fläen.
Die lüolltllsit obiger Zeugnis-

Dntsrsollrikt bezeugt:
8t. pidsn, (a3265) (451

Der Lsairksaminann:
l. Virtb.

Was brauoke ivli für meine 8vkukö?

von 8utter-Ki'aus8 ck Lie., Vberkoien.

Vorliänge
jeder àt, so svll»«âl»«,tt sololls auoll sind,
bessert dem Dessin sntsprsollsncl wieder aus

k^rau Wvv. ^uber
örüiilbleioiiestrasse 12 >>, Sî. KsIIvn.

cacao..onooi^
'/löklllO blsuptnießerlsge 5ür die



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

bev "gteba&fton.

gunge cfrferitt tn f. ®te t>or^ûgïid)fte Sîocîjin tann bem SHaitfen fcpaben,
roetttt fie mcfjt aucf) fpejiell bie Sîranîenfûcpe oerftetjt. ©o paffen in $ett geroftete
ober gebratene ©peifen iticpt für SSerbaunnaSteibenbe. Söefcpaffen ©te fid) ba§ 93ucp:
„©peifejettet unb Stocpresepte für biätetifcpe ©mäprung." gnfaininengeftetlt oon
2lltce Sfircper, Storfteperiit oon ®r. 23trdjer=lBemter§ Sanatorium „Sebettbige Sraft"
in gitrid). gioeite oermefjrte nnb oerbefferte Slitflage. Vertag oon Ctto ©ade,
SBerlttt W. 3u. ©ie befummelt mit bem ©udje nidjt nur über 300 approbierte Stodj»
rejepte unb eine ebenfalls! erprobte gufammenftetlung oon ©petfe^etteln für ba§
gattje 3tapr, fonberu ©ie tjaben bamit and) eine Stutorilät auf bent gelbe ber ©r=
näbrung in ber Südje. ©ie trerben unS in ber golge für ben .fSittroeiS bauten, beim mer
mit feproadjer Slerbauung befjaftet ift, ber bebarf nidjt nur bie nnb ba einmal ber
bicitetifdjen Stüdje, fottbern er muß beftänbig unter einem beftiinmten, feiner Hon»
ftitution angepaßten DTegtnte ftebeit, um btefelbe oott ©ruub auf 311 oerbefferu unb
fo jttr oodett ©efitnbpett 311 gelangen.

giftiger ^efer in gl. gbre SJlitteilungen fetjeit un§ feitte§meg§ in ©rftaunen.
gnt übrigen müffen mir ©ie auf bie ®ienfte eines gnformationgbureau oermeifen,
ba mir biefer 2lrt oon ®ätigfoit fem fteben.

-Junge ^rageflteltetin in Î!I. DJtit unangenebmetn SJiunbgerud) behaftet, merben
@te taunt 2luëfidjt babett, eilte stelle al§ SBeforgeritt oon tteineu Sinthern in einer
feinen gantilie 311 erhalten. Staffen ©ie Qpre gäbne bttrd) einen gabttarjt unter»
fitdjett, bamit bie Itrfadje QpreS Itebelë feftgeftellt merben fatttt. ©inb bie gäbne
in Orbnuttg, fo müffen ©ie einen 2trjt beraten ; ant beften oorerft einen ©pegialifteit
für 9iafen=, JKarf)ctt= uttb Dprcnleibett. ®er djroitifdje Hatarrp, über bett ©ie fiep
bettagen, läßt barauf fdjtießeu, baß in jenen Seiten etma§ nidjt in Drbmttig ift.
9îacp SSefeitigung 3>pre§ Uebeïê mirb îjpr SBunfdj rafepe (Srfüttitng fittbeii tonnen.

gtrau IT. 6». in fl. ®er 2(rtifel ift fo neu, bap nodj teilte fteperen ©vfap»
ruttgen 311 oerjeidjnett fittb. 2Bir felbft finb nidjt in bett Staub gefetjt toorben,
(Prüfungen anjuftelieu.

gitan in gt. 2tudj fpät faHenbe geriett tönneu nodj fepr ttuijbringenb
unb oergnügtidj geftaltet merben, rcentt bie SBittenmg nidjt regnerifdj ift. SBäpten
©ie ein gerienbattg, ba§ im SSefitj einer gröperen Sotatität, ift, too Qpre 3U|,0S
ntannfdjaft in bett SJtorgen» unb 2lbenbftitnben fidj in gtjimiaftifdjen Uebungen, in
SReigett, Spiel uttb Saig tummeln îattn. 2(uf biefe SBeife laffett fidj audj Diebel»
ober etioa ïtegentage leidjt oerfdjtttersen. ®ie fpaten ©äfte toerbett oon bett sf)en»

fiott§inbabern forglidjer ttttb inbioibuelter bebiettt, at§ im Sommer, meint alles
überfüllt ift.

giftiger defer in SBetttt ©ie ^jprer unbemittelten Sfertobteii auf jarte
SDBeife eine reepte greube oon ®auer maepeti roollett, fo laffeu ©ie bie oerfepiebeueu
iRecpitungen für bie 2tu§ftattung oott ben betreffenben girmett auf be§ grättleitig
SRattten aitgftellen uttb übergeben ©ie ipr bie quittierten ©cpriftftücfe itt eigene ©anb.
©ie eignen ipr bamit ben Sfefit3 31t, alg bätte fie itjn fetbft ermorbeu Uttb eitte
Sodjter, metepe bie gebreeptidjen (litem bitrcp iprer ©ätibe 2lrbeit ernäprt uttb e§

iptten ermöglicht, optte bie Ünterftüpuitg ber ©eimatgemeinbe 31t leben, oerbient eine
folepe ©ulbigitttg in oollem SJiape.

Jl. |3. g. ©ine anmutige grau bietet für be§ fJlatiiteä bauerttbeg ©lücf
mepr ©ereäpr, als bieg itt ber 23erbittbung mit einer gefeierten ©cpöitpeit ber gall
ift. ®ie anmutige grau, bie er liebt, mirb für ben Stiann boep 3ttr fdjbttften grau,
©djönpeit optte 2tnmut tann nientanbeS ©er3 ermärmett.

Brillant-Seife und Seifenpulver
706] werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne
und tadellose Wäsche zu erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch den Gebrauch von guten Seifen, da schlechte
Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

iV* Ueberall zu haben.

O.Walter-Obrecht's 7y?m7?

p nfi älMtrfi S

Brennessel-Haarwasser
(Spir. urticae compositus)

835] beseitigt, zweimal per Woche
direkt den Haarboden damit
eingerieben, alle Unreinigkeiten der Kopfhaut,

besonders die so gefürchteten
Filzwucherungen, u. erzeugt üppigen
Haarwuchs. Flasche à Fr. 1. 50
versendet gegen Nachnahme (Uz 14253 c n)

Kronenapotheke und Droguerie Rorschach

835] Bodanplatz.

'tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 U. ft, Mette-Mrtall-Setfen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362

Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

§t.-Mobs-8alsam
|l Hausmittel 1. Ranges. o£l

von Apotheker C. Trantmann, Basel
Dose Fr. 1.25. Eingetragene Schutzmarke.)

Bewährte Heilsalbe für Wunden u.
Verletzungen aller Art, aufgelegene Stellen,
off. Beine, Krampfadern, Haemorrhoiden,
Ausschläge, Brandschaden, Hautentzündungen,

Flechten etc. 1881

Der St.-Jakobsbalsam, sicher und
unschädlich in der Wirkung, ist in
Apotheken zu haben oder direkt in der

St.-Jakobsapotheke, Basel.

9

liefert gut und billig 1529

Otto Amstad in Beckenrietl, Unterwaltlen.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

Cacao De Jona
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Könlgl. holländ. Hofliôferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Louis 1904 etc.

(ürand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslieh, nahrhaft, ergiebig, köst-
(1596 S) lieber Geschmack, feinstes Aroma. [455

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

W HUSTEN

f BRONCHITIS 1
[werden gründlich geheilt durch die 1

SOLUTION
PAUTAUBERGE

I Das wirksamste Mittel gegen alle
I Krankheiten der Lunge
l und der Luitwege. i

Preis für die Schweiz Fr. 3.50 die Flasche. M

L. PAUTAUBERGE
C0URBEV0IE près PARIS

u. Apotheken.

Lckvvet^er?rauen-?e!tung — Blätter kür àen käusücken Kreis

Wriefkasten der Wedaktion.
Junge Leserin in H. Die vorzüglichste Köchin kann dem Kranken schaden,

wenn sie nicht auch speziell die Krankenküche versteht. So passen in Fett geröstete
oder gebratene Speisen nicht für Verdauungsleidende. Beschaffen Sie sich das Buch:
„Speisezettel und Kochrezepte für diätetische Ernährung." Zusammengestellt von
Alice Bircher, Vorsteherin von Dr. Bircher-Benners Sanatorium „Lebendige Kraft"
in Zürich. Zweite vermehrte und verbesserte Auflage. Verlag von Otto Salle,
Berlin tV. 30. Sie bekommen mit dem Buche nicht nur über 300 approbierte
Kochrezepte und eine ebenfalls erprobte Zusammenstellung von Speisezetteln für das
ganze Jahr, sondern Sie haben damit auch eine Autorität auf dem Felde der
Ernährung in der Küche. Sie werden uns in der Folge für den Hinweis danke», denn wer
mit schwacher Verdauung behaftet ist, der bedarf nicht nur hie und da einmal der
diätetischen Küche, sondern er muh beständig unter einem bestimmten, seiner
Konstitution angepaßten Regime stehen, um dieselbe von Grund auf zu verbessern und
so zur vollen Gesundheit zu gelangen.

Kisrigcr Leser in W. Ihre Mitteilungen setzen uns keineswegs in Erstaune».
Im übrigen müssen wir Sie auf die Dienste eines Jnformntionsbureau verweisen,
da wir dieser Art von Tätigkeit fern stehen.

Junge Itragestclkcrin in M. Mit unangenehmem Mundgeruch behaftet, werden
Sie kaum Aussicht haben, eine stelle als Besorgerin von kleinen Kindern in einer
feinen Familie zu erhalten. Lassen Sie Ihre Zähne durch einen Zahnarzt
untersuchen, damit die Ursache Ihres Uebels festgestellt werde» kann. Sind die Zähne
in Ordnung, so müssen Sie eine» Arzt beraten; am besten vorerst einen Spezialisten
für Nasen-, Rachen- und Ohrenleiden. Der chronische Katarrh, über den Sie sich

beklagen, läßt darauf schließe», daß in jenen Teilen etwas nicht in Ordnung ist.
Nach Beseitigung Ihres Uebels wird Ihr Wunsch rasche Erfüllung finden können.

Krau Zk. H. in S. Der Artikel ist so neu, daß noch keine sicheren
Erfahrungen zu verzeichnen sind. Wir selbst sind nicht in den Stand gesetzt worden,
Prüfungen anzustellen.

Arau L. in U. Auch spät fallende Ferien können noch sehr nutzbringend
und vergnüglich gestaltet werden, wenn die Witterung nicht regnerisch ist. Wählen
Sie ein Ferienhaus, das im Besitz einer größeren Lokalität, ist, wo Ihre Jung-
mannschaft in den Morgen- und 'Abendstunden sich in gymnastischen Uebungen, in
Reigen, Spiel und Tanz tummeln kann. Auf diese Weise lassen sich auch Nebeloder

etwa Regentage leicht verschmerzen. Die späten Gäste werden von den Pen-
siousinhabern sorglicher und individueller bedient, als im Sommer, wenn alles
überfüllt ist.

Eifriger Leser in H. Wenn Sie Ihrer unbemittelten Verlobten auf zarte
Weise eine rechte Freude von Dauer machen wollen, so lassen Sie die verschiedenen
Rechnungen für die 'Ausstattung von den betreffenden Firmen auf des Fräuleins
Namen ausstellen und übergeben Sie ihr die quittierten Schriftstücke in eigene Hand.
Sie eignen ihr damit den Besitz zu, als hätte sie ihn selbst erworben Und eine
Tochter, welche die gebrechlichen Eltern durch ihrer Hände Arbeit ernährt und es

ihnen ermöglicht, ohne die Unterstützung der Heimatgemeiude zu leben, verdient eine
solche Huldigung in vollem Maße.

A. ZZ. G. Eine anmutige Frau bietet für des Mannes dauerndes Glück
mehr Gewähr, als dies in der Verbindung mit einer gefeierten Schönheit der Fall
ist. Die anmutige Frau, die er liebt, wird für den Mann doch zur schönsten Frau.
Schönheit ohne Anmut kann niemandes Herz erwärmen.

kn»à-8à mill Kàpàl'
706j rvsrcksn von sparsamen Hausfrauen immer anKövsncket, wo es sieb ckarum stanckett, sine rsAstmässiK sostöns
unà tackslloss tVäsosts su erstatten. Die Hauskrausn sparen msstr ckurcst cksn (cksdraucst von ^utsn Leiten, cka sesttsostts
Leiksnsorten «bis tVlisoste dalck gan^ ruinieren.

UM" V 11 nil I>!>k»» >>. "ME

O.^/^u7-6k'()si?ecui' s

kkeimzzelài'mzzel'
fSpir. urtieag emnpositus)

335s dsssitixt, Zweimal per tVoests
ckirsstt cken Haardecken ckamit sinAö-
rieben, alle lcknrsini^llsitsn cker Xopt-
staut, dssoncksrs ckie so ^sturosttstsn
tNl^wuastsrunAön, u. srssuAt üppigen
tZaarwuasts. ttlasests à itr. 1. 50 vsr-
ssncket AöKsn blaestnastms fill UZSZ e »)

WlWWMe Hüll VWW km«
83öj LoÄs.irr>Is.t2.

'»ür v.»o?r»àn
vsrssncksn tranllo KSKSN àostnastms

à. à ìk. iì. Imìà-Wàkvà
fea. 60—7V teiosttbesostäckiKte Ltüeste
àer tsinsten roiletts-Leiken). s362

LerZmann à (.'o tVieckiston-Atiriest.

Ht.-Zil!!à-Ssl8sm
von 0. Laseì
Vvsv Vinsofragono Ledutisrllar^e.)

vo^vädrdo voilsaldo kilr ^Vunâon n. Vor-
1of2nn»?on aìlor ^rì. auksolosono 3to11vr».
off. koino, tirampfaciern, vaoworrdoiàon,
^.ussokìà^S, Braoâsodà(fon» Vaufont^ün-
àungson. vl^otiìon sdo. >881

vor giodor nnâ
ullsok'à(flioìi in âor ^Virkuos. ist in ^x>o-
ìkokon su iiabon ocivr âirokt io <ior

8t.-ial<ok8spotkelie, kasel.

liokort sut nnâ diilis i529

0«» Amstaü in öselteiickeil, lli>ter«z!à>>.

„Vìîo" i3d kiir àio ^(1ro33o nvtv/onâis.

àeao De
vkk ksillsto Ullà voUslltlàâto tlollàltisolie klltg.0.

Künl^l. ^»Ollânci. ?fc>flisf6nani.
Kànc MeltsIIIo Ijltoltsiisstelliing kskîs lg»». 8t. douis 1884 etc.

z»rîx IR«r«
V S l 6 N I S Q fi S ^USSiSllUNA pa^ls 1901.

I«iàt làlivt», «rKsivkjlt?
(1596 3) (455
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Schweizer FraueruZeitung '— Blätter für den häuslichen Kreis

fôalenôerfcÇatt,
Qm SSerlag non ©tämpflt & Sie., Stern, finb al?

bie erften für ba§ Qafjr 1909 „£niilenber Söote" unb
,,2ttmanact) flîomanb" erfcfyienen. 33etbe bringen in
Söort nnb SBilb trabitioneti ©ttte? jitnt attgeroobnten
s]kei§ nnb tonnen bafjer jitr 2lnfd)affung empfohlen
luerben.

(^efttuMjettöpffege.
©ine w i d) t i g e © n t b e cf n n g für 2 n n g e n

tränte itnb SS (ut arme, Au ben öeiiftätten für
Sungentrnnte non ®auoë, 2lrofn, fiepfin. 23ojen, 3Jîeran
nnb in nieten Uninerfitüttsflinifen ift, tote mir ner=
net)inen, baS non (perrn ® r. g-eprlin in Sdjaff;
l) auf en entbectte „$iftof<tn" mit ganj auffaüenb
günftigent ©rfolg gegen Sungen'eiben, 23rond)iti§ nnb
anbere ©rtrantungcu bcr 2ltmimg§o)'gnne e probt
roorben. Sind) einem in ber „SJÎebiginifdjen Stlinif",
2Bod)enfd)rift für pvattifdjc Werste, '-Berlin, neröffent=
iidjten SBeiidjt ber ©vften niebisinifden Slbteiinng ber
SBiener allgemeinen Wolitlinit O-Borftanb sBrof. ®r. non
©toffeüa b'nlta Siitpe) mirtt t>n? .sjiftofan and) bei bcr

mit Sungenleiben oft oerbunbenen Wnämie (SSlutarmuti
ganj oorjüglid), benn bei fämtltd)en Patienten, ju=
meift d)torotifd)en SJtäbcfien ober iRetonoateësenten,
tonnte man fetjr baib Sefferung be? Wtlgemeinbefinben?,
Qunabme be? Körpergewichte?, ©ctjroinben ber buret)
bie Wnämie bebingten ©rfdjetnungen, roie Stopffdjmersen,
ßerjflopfen, bemerten.

93efonber§ anffatlenb ift, mie fdpiell fid) ba? 2(u?=

fetjen ber Patienten ünbert. ®ie blaffe tränttidje ffarbe
oerfebroinbet fetjon ttad) menigett ÜBocben, ber Körper
ertjätt ein frifdje?, gefuiu>e? Sluëfefjen nnb ber patient
füfjlt roieber neue Slrbett?« unb SebenStuft.

Uîod) ben neueften SBcrbfienllidjungcii ber Uniberfltät
©ettua beruht bie prompte unb auficrorbciitltcbc 2öirffam=
feit beb giftofait? auf einer griinblitpen ©nnierung beb

Slutcb unb ber ©ciuebefäfte, tnoburib ber ertronfte Dr=
ganibntub fdjncll in einen ^uftanb nerfept tnirb, in tueltpeni
bann bie 'Jtatur eingreifen unb bie Böttige ©enefung jjcv=

beifiitjren fann.
bjMftofan ift nirgenbs offen nact) äRajj ober ®e=

loietjt, fonbern nur in Drigiitalflafdien jum greife oon
4 ffr. tn Wpotpefen uorrätig. 866

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax,Bleienbacb.

731] ©roliif)? geublumenfeife nt. bem Silbe ©rottet)?
ift allein edjt unb toftet 65 ©të. Ueberau fäuftitf).

Tia? Seffere ift be? @itten ffeiub. — StabeUofe @tärle=
mäfetje ift ber ©totj ber §au§frau. 2Ute SOtütje

unb Slrbeit nüpt aber nid)t?, menu bie ©teirte uictjt
uon oorgiigtidjer Qualität ift. ®a? Sortrefftictjfte,
roa? auf biefem ©ebiete neueften? mit fRecpt gepriefen
mirb, ift bie üiemt) îHciëftârïe ; fie oereinigt alte
münfepbaren ©igenfdjaftcr. in fid) unb mirb oon faefp
tunbigen 'flerfoneit jebent anbern ffabritate oorge=
Sogen. [874

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.39.

Geseizl. geschützt. Gesetz!, geschützt.

Schutzmarke.

„Hygienicus
Bügelpasta

sensationelle Erfindung, womit den Stoffen das Aussehen von neuen
verliehen wird.

Unenihehrlich für Tisch-, Bett-, Toilettewäsche, weiche (nicht zu
stärkende) Hemden, Blusen, Brautausstattungen, weisse, sowie farbige
Leinen- od. Baumwollanziige, Vitragen, Vorhänge, Spitzen, Schleier

usw. (W 4963) [781

Huninniniie« macht das Gewebe konsistent und ausser-„nygienicus ordentlich geschmeidig, ähnlich wie Samt;
dem Baumwollstoff verleiht er das schöne Aussehen des Holländisch-Leinens.

Stets von gleich grosser Wirksamkeit für alle Gewebe, ob aus Leinen, Baumvolle,

Schafwolle oder Seide. Wirkt desiuliziereudl
In allen Droguerie- und ähnlichen Geschäften erhältlich.

L. Chiozza & Co., Cervignano (Küstenland).

Vertreter auf grösseren Plätzen gesucht.

Graphologie.
605] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog. Bureau Ölten.

Sterilisierte
Berner Alpen-Milch

vorzügliche 510

Kindermilch.
In Apotheken.

Die ganze Schweiz hallt
fortwährend wider von den bittern Klagen jener, die mit
ihren gekauften Schuhen unzufrieden sind. Haben jene
Unzufriedenen noch nicht herausgefunden, dass diese Klagen

verstummen, wenn sie sich an das bekannte

Schuhwaren-Versandtgeschäft

Rud. Hirt, Lenzburg
(Zü 1464 G) wenden

Ich versende :

Mannswerktagslaschenscliuhe Ia
Mannswerktagsschuhe, Haken Ia
Herrensonntagsschuhe, solid und elegant

Frauensonntagsschnhe „
Franenwerktagsschnhe, solid
Knaben- u. Töchterschnhe, beschlagen

Knaben- u. Töchterschuhe, „
Knabenschnhe, beschlagen

Verlangen Sie bitte Prels-Courant mit über 300 Abbildungen,

Garantie i'iir jedes Paar.

[550

N° 39/48 Fr. oGO

V » » 9.—

» » I) 9.50

„ 36/42 „ 7.20

» » V 6.30

„ 26/29 „ 4.20

„ 30/35 „ 5.20
36/39 6.80

Bonbons'
r' w

J~*" unübertroffen

Biscuits
beliebteste Marke

Waffeln
hochfeiner Dessert

A.Schneblis Söhne,Baden.

c — H - gibt sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine SchminkellOS3lll1 Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.
_ Schachtel, 1 Jahr reichend, à Fr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschützt. 563] gegen Nachnahme
Frau A. G. 8pillmann, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.

f » is«n-$senz
519J von

ts

Ulinklcr « Co. fl.=0 Ru$$ikon (Zeh.)
Angenehmes Heilmittel gegen Bleichsucht, Blutarmut

und deren Folgen; belästigt den Magen nicht und greift
die Zähne nicht an. Kräftigt das Blut und hilft
vorzüglich zur Erlangung verlorener Kräfte nach Krankheiten

etc. Von Aerzten vielfach verordnet und empfohlen.
Erhältlich in allen Apotheken in Flacon à Fr. 2.—.

Schülersciiuier* .r
Goldseije

Die Politik, der Hass der Parteien,
Kann die besten Menschen entzweien, 1822

Doch im Loh sind sie einig zu jeder Frist :

Dass Schuler's Goldseife die Beste ist.

3ckwei2er Brauen-Geltung — Blätter kür den käusücben Kreis

KalenSevfchau.
Im Verlag von Stämpfli à Eie., Bern, sind als

die ersten für das Jahr 1909 „Hinkender Bote" und
,/Almanach Romand" erschienen/ Beide bringen in
Wort und Bild traditionell Gutes zum altgewohnten
Preis und könne» daher zur Anschaffung empfohlen
werden,

(Hesundheitspflege.
Eine wichtige Entdeckung für Lungenkranke

und Blutarme, In den Heilstätten für
Lungenkranke von Davos, Arosa, Lerffin, Bnzen, Meran
und in vielen Universitätskliniken ist, wie wir
vernehmen, daS von Herrn Dr, Fehrlin in Schaffhausen

entdeckte „Hiftosan" mit ganz auffallend
günstigem Erfolg gegen Lnngeweiden, Bronchitis und
andere Erkrankungen der Atmungsorgane e probt
worden. Nach einem in der „Medizinischen Klinik",
Wochenschrift für praktische Aerzte, Berlin, veröffentlichten

Beiicht der Ersten medizinisäeu Abteilung der
Wiener allgemeinen Poliklinik /Vorstand Pros, Dr. von
Stoffella d'alta Rupe) wirkt daS Histosan auch bei der

mit Lungenleiden oft verbundenen Anämie (Blutarmut >

ganz vorzüglich, denn bei sämtlichen Patienten,
zumeist chlorotischen Mädchen oder Rekonvaleszenten,
konnte man kehr bald Besserung des Allgemeinbefindens,
Zunahme des Körpergewichtes. Schwinden der durch
die Anämie bedingten Erscheinungen, wie Kopfschmerzen,
Herzklopfen, bemerken.

Besonders auffallend ist, wie schnell sich das
Aussehen der Patienten ändert, Die blasse kränkliche Farbe
verschwindet schon nach wenigen Wochen, der Körper
erhält ein frisches, gesundes Aussehen und der Patient
fühlt wieder neue Arbeits- und Lebenslnst,

Nach den neuesten Veröffentlichungen der Universität
Genua beruht die prompte und austerordcntlichc Wirksamkeit

des Hiftosans auf einer gründlichen Sanierung des

Blutes und der Gcivebesiisle, wodurch der erkrankte
Organismus schnell in emeu Zustand versetzt wird, in welchem
dann die Natur eingreifen und die völlige Genesung
herbeiführen kann.

Histosan ist nirgends offen nach Maß oder
Gewicht, sondern nur in Oriqinalflaschen zum Preise von
4 Fr, in Apotheken vorrätig, 866

kei-nsn Nsidleii, tmls Valtsr kiygax.klSMlmIi.

731j Grolichs Heublumenseife m. dem Bilde Grolichs
ist allein echt und kostet 6ö Cts. Ueberall käuflich.

Mas Bessere ist des Guten Feind, — Tadellose Stärkest
wäsche ist der Stolz der Hausfrau. Alle Mühe

und Arbeit nützt aber nichts, wenn die Stärke nicht
von vorzüglicher Qualität ist. Das Vortrefflichste,
was auf diesem Gebiete neuestens mit Recht gepriesen
wird, ist die Remy Reisstärke; sie vereinigt alle
wünschbaren Eigenschaften in sich und wird von
fachkundigen Personen jedem andern Fabrikate vorgezogen,

(874

Alpsn-lVIilcii-IVIslP

koste Xincler.>takirunx.
I)is öüobss Pr. 1.33. t''

Lese!?!, geselât. Keîelll. geseliittît.

Kebràmarks.

.»IlMvmeus
^ Lügslpsst»

sensationelle Seßinelung, vomit i n S otten «las kìusseken von neuen
verlieben wird,

I-'nem bobrliob kür l'isol,», ketì-, l'oîleìkevuÂsvke, wsiobs (niobt?u stär-
kends) ttennlen, Klüsen, keauìausststiungen, weisse, sowie 1'arbiAö
I.einen- oll ksuinvuollsniüge, Viiesgen, Voekänge, Spitzen, Lvkleien

NSW. (/V 4961) (781
maobt das dswsbs konsistent und ausser-

^ ^ KM IT?T>I« orcisntUeb KSsebmeidiK, äbuiiob wie Kamt;
dem IZaumwnIIstaük verleibt er das seböns àusseben des Hoiländisob-I-sinens,

Kteis von Klsielc grosser tVirksamksit kür alle dswsbs, ob aus Keinen, kaum-
volle, Kebakwolis oder Seide. I

In allen Droguerie- und äbniiobsn dssebäktsn srbältliob.

i.. Liiio^a S- Lo., KmiWM («i>à>.l-»y.
Vertreter suk Krasseren kUàtsen Kssnobt.

krspkologie.
605j EIiarakterbeurtsilunK aus der
Handsebrikt. Sicile ?r, 1,1V in lZrist-
marken oder per blaebnabme

Krapsiolog. öuroau ölten.

Ldsrilisients

516

Kînrlvi'mîlvl».
Irr Otluslrsrr. 'Wv

Lie WR 8àà wüt
kortwäbrsnd wider von den bittern Lianen jener, die mit
ibren Mkankten Kebuksn un^ukrisdsn sind, Haben jene
diwukriedsnsn noeb niobt bsrausKskunden, dass diese lviaxen

verstummen, wenn sie sieb an das bekannte

8Lkukwallen -Vkrss.nàtAssàât'l.

k^uä. läsniburg
1464 d) wenden?
lob versende

ZIai»i»«HVvrIitns8ln«vI»ei»«elRi»I»« la
FI»i»nsirerlit»zxss«;IinIiv, Haken la
lll«rren««i»i»t»s«sel»nlie, zoliil ivul elszz»!

ll^r»u«i»vvrkt»AssvI»i»I»«, solid
14»»>»,» u V«àt«r»vI,A»I»s, dszoiilägs»

u Vi»vI»tv»«eI»U»il»«,
llîn»ben«vl»i»l»«, besoblaAsn

Vötlävzöll Sie bitte ?iM-vouiÄiit mit über MV MilàMil,
tj« tin j «< !<>> »

(5Sil

14° 39/48 ?r. 7.80

„ 9.—

„ „ „ 9. so

„ 36/42 7.20
>, 6.30

26/29 „ 4.20

„ 30/3S „ S. 20

36/39 6.80

Sondons
unübertroffen

kiseuitz»
dslisdlesls stierste

e^^dSsrreinfioestfkinet vsssstl

/^.Zcknebli's 5ökne,KscIen.

â» êà I » »M sokort vatUrlieti rosiss (Zssioktskarbv. Xàs ZoàivkS
MMî? » » >> Oararitisrt vinsicdtdars, uQsedàâliods àwsuâuiis.

Nokaotàl, 1 rladr rsioksiiâ, à 4.SV vvrseilâst
Ksset^livtz gesvkàt. sggz «ssou àvdnskivs

V. <31. IIriiirilii, VVRltsrsliaebstr. 1,

k " CstîN Cttèlvt
Âinklèt i» Lo. st.-st stuttikon (?cb.)

FiiAoneiimes Ileiiwittvt ZSAKN kleicksuckt, klutsrrnut
imà üeren k^olxen; dkIüstiZt cien NuZsii niât unà Zrsitt
clis ^fiiino niât un. KrâktiAt das kluì und kilkt vor-
TÜxliLk ?ur Lrlunxunx verlorener Krâtte nnâ Xinnk-
ffsitsn etc. Von Voi'àn vioitfleil vororänot nnä swpkoiiion.
lürbüitiiä in allen ^potkelcen in b'Incon à Pr. 2.—.

âriiulers«lUIVI'- .fKolclseije
vio Politik, ävr Uns» äor ?uàion,
Kann dis boston Nonsvdon vàwoion, (822,

voob iin I-ob sind sio oiniA üu ^'odor prist :

vos» 8obnlor's bloldsoiko dio Losto ist.
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Mr«
BunUght-Scxfc

öcrleifjt bcr SBäfdje hliitentuei^e 5Reint)eit, entjMenbe-Srtfdje
uitb jenes föftlidjc ïtroma, als märe fie aus einem 93lumen=

garten Ijertungcgangcn unb l)ätte ben garten fpaud) buftenber

Glitten in fid) aufgefogen! <3unligljt=©etfe ift aud) borjüglidje
33abefeife

MODERNE KÜNSTLERISCHE

VORHÄNGE,Töchdekken
BETTDEKQRfiTiQNEN i
VHUOREtHT — biVHTEtHT — WflS^HECHT

SjÛNSTFÏE ^EhE<5ENHEiT FÜR

Hotels Anstalten«
BRAUTAUSSTLUERN

VERURN^en 5ÎE STOFF=& 'Farbproben
EN ÇR05 «EN DÉTflibB

Lipton
Tee

aromatisch, kräftig,
ausgiebig.

Jährlicher Absatz in
Grossbritannien allein über 100
Millionen Pakete! Grösste Verbreitung

in allen Erdteilen.

I

Erhältlich (H 2766 Z)
in den meisten Lebensmittel-Geschäften.

Zirka 40

nach neuesten architektonischen Entwürfen

Hochmoderne Formen in Nussbaum-, Eichen-, Rüsten und Mahagoniholz

Speizezimmer, Salons
Ebenso auch Auswahl in [856

Einfachen Zimmereinrichtungen in Louis XV. und modern
zii allerbilligsten Preisen.

A. Dinser, Sehmiedgasse 15 St. Gallen.

Besonders hervorragende Eigenschaften von

Sanguisat „Richter"
Rasche Wirkung.

Angenehmer

Geschmack.

Leicht
verdaulich.

Appetitanregend.

Fördert die

Verdauung und

den Stoffwechsel.

Magenstärkend.

Blutbildend.

Blutreinigend.

CÏ-»

Abgemagerte

Personen

SANGUISAT
Itt lussent blutbildend,
wohlschmeckend, appetitanregend,
magtn- und nervenetlrfcend.

All«lnIge Fabrikanten

C. R-icliter 3t Co.
dum. »bira. Ltbora!:;l!m

Kroualingsn (Schwei?)
KoDJtnnz. Wim. FirU. Ittdao.

fienrildeift TBr dit Icbwilz:

H. RICHTER, Apotheker
Kreuitlngan (Tbacgau)

Prtl» Fr«. 3. 75

Beseitigt nervöse

und allgemeine
Schwäche-

Zustände.

Gibt dem Körper
neue Kraft

und Energie.

Hebt das

Allgemeinbefinden.

Kräftigt den

Gesamt-

Organismus.

nehmen an

Gewicht zu.

Preis per Originalflasche Fr. 3.75.
Zu haben in den Apotheken; wo nicht, direkt vom Generaldepot:

„Apotheke Richter", Kreuzlingen. (A 8252 K)

Alleinige Fabrikanten : CJ. Richter & Co.,
chem.-pharmac. Laboratorium, Krenzlingen, Schweiz. [623

schwer versilberte Bestecke und Tatelgeräte
sind stets willkommene, nützliche Hochzeits- und Festgeschenke.

Verlangen Sie Gratis-Katalog (1200 photogr. Abbildungen). [270
A. Leicht-Mayer & Cie., Luzern1 bei der Hofkirche. I

Set)v/eiser ?rauen»2eitung — Blätter kür àen käusiicken Kreis

«s

GunUgkî-Geiîe
verleiht der Wäsche blütenweiße Reinheit, entzückende Frische

und jenes köstliche Aroma, als wäre sie aus einem Blumengarten

hervorgegangen nnd hätte den zarten Hauch duftender

Blüten in sich aufgesogen! Sunlight-Seife ist auch vorzügliche

Badeseife!

> k^rikr, >

M QkNU'INUSSI'KU^Kds M

» en ?nos » » oêrnu»»

^.îpton

snomsîîsvk, lensttiig,
susgïekïg.

chàlielrsr in dross-

bràâisri ulloin üdor 109 Nil-
1ÜM6N ?:rÜ6t6 drössto Vordroi-
bnog in ullkll lîlrclloilon.

I

Li-KSItUolr (H 27M X)

il, llsi, msistsiR I^svsirsnrittsI-VssvtrLttsi,.

40

iittvll imnesten !>> » >>it«I<><»»>î^< I>,» Xiitvvnrksn

Norlimoilme formeii!n Wàm-. kiclieo-. lîìiûleo uni! Usliîlgonlliolû

Ipeiieàmet, Jalons
xvsnso nuâ àslvàl in ^850

^iàvben limmereinricbtungen in t.oui8 XV. unli meliern
»>» »Ilerdilligstvi»

A. Vinser. 5t. lZallen.

I»vrv«rr»g«i»«I» IZigvi>«vI»»Lîvi, V»II

Langmsst „Aiokter"
c-î--

kasvüv IViàung.

^ngvnvümor
llosobmaoli.

Iikiàt
varàutià

^ppotitanrogvnâ.

?ôràvrt àis

Vorâauung uuck

àen Ltotkwvvüssl.

Nagenstärlekuck.

Llutbilàonà.

Llutràigvnck.

c-î^-»

Abgemagerte

Personen

s»l»cu>s«r

Lvsàgt norvösv

uirck allgvmàv
Lvàrvûobv-

êlustânckv.

Kibt ckvm Lörpsr
noue Krakt

uuà ûnorgio.

Lsdt àas

àllgomàbsûnckkn.

Kräktügt àon

llvsamt-

Organismus.

nebmen an

Kewivbt?u.

?r«!s z>«r Ol »gin»IÜ»s«!l»« I'r. 3.7T.
Xu imbsn in (ten ^xoààsll! v?o niât, Uirât, vom Ltsnsrslàspot:

„àxotUsks Kiâtsr", XrsuânKSn. (lr S2S2 X)

^.Ilsilligs Xlldrilillntsll ^ tt. Iîi«I»tv, â <?«.,
ekem-pNermne. Xlldorstorium, liî «UlZîlinKvi». LâvvsÍ!?. sVW

zàer verzilderte Sk8teeke unà salelgerste
sillä stets willkommene, nûtââe unci l'sstgvsvlivirliv.

VerlsnAsn Lie Krâtis-Xiàloz (1200 plmtoZrà irbbilàullAsn). ^270

I.siekt-Üils^si' à, Lie, I.u?ei'nI del clkr Notkireke. I
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